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Rundschau.
Schlimme Verhältnisse ans dem Berliner Baumarkt.

Die Zahl der beschäftigungslosen Handwerker
(Maurer , Maler , Tischler , Zimmerer , Dachdecker , Ta¬
pezierer , Putzer und Polierer ) ist laut „ Voss. Ztg .

"

seit vielen Jahren in Berlin nicht so groß gewesen
wie jetzt . Die Zahl der arbeitslosen Tischler hat
in der letzten Woche um 400 zugenommen , auch
die Zahl der beschäftigungslosen Maler ist gewach¬
sen . Diese erhebliche Zunahme der Beschäftigung¬
suchenden ist zum größten Teil auf das Darnieder¬
liegen des Baugewerbes und Einschränkungen der
Arbeitgeber zurückzuführen.

Nicht über die Grenze reisen!
Infolge der jüngsten Vorfälle hat der komman¬

dierende General des 16. Armeekorps in Straßburg
einen Tagesbefehl erlassen, in welchem an den frühe¬
ren , noch zu Recht bestehenden Befahl erinnert wird,
Reisen in den französischen Grenzgebieten soviel
als möglich zu unterlassen.

Ten größten Schaden durch ! die Kälte

hat Ungarn mit seinen gewaltigen Landtulturen
erlitten , die durch den warmen März schon sehr
weit sich entwickelt hatten . Man schätzt ihn aus 40
Millionen Mark . Hoffentlich stellt sich auch hier
wie anderswo eine Milderung der Schadensschätzung
heraus,

Tie deutsch -englischen Beziehungen
nannte unser Botschafter Fürst Lichnowsky auf dem
Galadiner der deutschen Wohltätigkeitsgesellschast zu
London freundlich und vertrauensvoll . Soweit die
offiziellen Kreise in Betracht kommen, trifft das zu;
das Verhältnis der beiden Herrschersamilien zu ein¬
ander ist das denkbar herzlichste . Auch weitere
englische Volkskreise fanden aus Grund der deut¬
schen Balkanpolitik , die den Wünschen Albions ent¬
sprach , wärmere Töne gegenüber Deutschland . So¬
bald sich aber die Gelegenheit bietet , gegen Deutsch¬
land Partei zu ergreifen , tut man es jenseits des
Kanals nicht lieber als gern . Das zeigte sich so¬
eben wieder anhäßlich der Rancher Vorgänge , deren
Beurteilung durch die schlimmsten französischen
Chauvinistenblätter die volle Zustimmung der Lon¬
doner Presse fand . Neid und Mißgunst beherrschen
da drüben eben das Voltsurteil über Deutsch¬
land ; was nützt dem gegenüber gelegentlicher,
äußerer Firniß!

Ter Handel Englands.
Im englischen Unterhaus führte Schatzkanzler

Lloyd George gestern bei Einbringung , des Etats
aus , daß das letzte Jahr für den britischen Handel
so günstig gewesen sei , wie keines zuvor . Der Mi¬
nister ging auch auf die Aussichten für den Handel ein
Sind hob hervor , daß die Lage auf dem Balkan
leine Unsicherheit im Gefolge gehabt habe , sagte
-über dann , daß jetzt mehr Unternehmungslust und
Vertrauen vorhanden sei als vor einigen Wochen
und daß man allgemein das Gefühl habe, die
größte Gefahr sei vorüber und in einigen Wochen
werde es Frieden geben. Wenn er alle Faktoren in
Rechnung ziehe, komme er zu dem Schluß , daß
für England das glänzendste Jahr begonnen habe,
welches der britische Handel jemals erlebt habe.

Echt spanisch!
mutet ein Angriff an , den der Führer der spa¬
nischen Republikaner gegen Deutschland und gegen
den deutschen Kaiser richten zu müssen glaubte.
Ter Wackere , der leidenschaftlich für einen Anschluß
Spaniens an die Tripleentente eintritt , befürchtet
von der angekündigten Vergnügungsreise des deut¬
schen Kaisers auf dem neuen Riesendampfer Impe¬
rator nach den Kanarischen Inseln einen höchst ge¬
fährlichen Trick Deutschlands , der Spanien nicht
nur um seine Inseln an der nordwestafrikanischen
Küste , sondern auch um seine guten Beziehungen
zu Frankreich und England bringen könnte.

Württembergischer Landtag.
* (Sitzung vom 22 . April . )

Die Zweite Kammer setzte heute nachmittag
die Beratung des Kultotats fort und lehnte nach
längerer Debatte einen Antrag des Finanzausschus¬
ses , die Betriebsassistenten an der landwirtschaft¬
lichen Anstalt in Hohenheim in die nächsthöhere Ge¬
haltsklasse einzuweisen , mit großer Mehrheit ab.
Die Errichtung einer landwirtschaftlichen Winter¬
schule im Donautreis , die durch die Ueberlastnng
der Ulmer Schule notwendig geworden ist, ver-
ünlaßte die Gemeinden Riedlingen , Saulgau und
Ehingen sich um diese Schule zu bewerben . Der
Abg . v . Kiene (Z . ) beantragte die Berücksichtig¬
ung von Ehingen , der Abg . Sommer (Z . ) die von
Vautgan , der Abg . Mohr (Z . ) die von Riedlingen
und der Abg . Gras (Z . ) verlangte die Verbindung
der Ackerbauschule in Ochsenhausen mit dieser Win¬
terschule. Andere Redner traten für den Ausschuß¬
antrag ein , die Frage der Errichtung einer Winter¬
schule im Donaukreis der Regierung zur Erwägung
zu übergeben . Kultusminister v . Habermaas be¬
tonte , daß die Regierung sich erst entschließen
'könne , wenn die Räume besichtigt worden seien '.
Schließlich wurde der Ausschußantrag angenommen.
In der nun folgenden Beratung des Justizetats;
fand zunächst eine eingehende Aussprache über das
Hilssrichterwesen statt , das einen solchen Umfang
angenommen hat , daß der jetzige Zustand nach
Auffassung des Berichterstatters Dr . Eisele geradezu
gegen die Gesetze verstößt . Die Abgg . Rembold-
Gmünd (Z . ) und Mülberger (D P . ) sprachen sich
mit Entschiedenheit gegen das Hilssrichterwesen aus
und betonten , daß aus geordnete Rechtspflege der
größte Wert gelegt werden müsse . Justizminister
v . Schmidlin erklärte , infolge der 25 neugefor¬
derten Richterstellen gebe es dann jetzt nur noch
24 Hilssrichterstellen . Die Sache sei also nicht so
gefährlich und Württemberg könne einen Vergleich
mit anderen Bundesstaaten wohl aushalten . Mor¬
gen vormittag wird die Beratung fortgesetzt.

-- - «-

Deutscher Reichstag.
(Sitzung - vom 22 . April . )

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
2 .08 Uhr . Auf Anfrage des Abg . Hecksch (F . V . )
bctressend die Ermordung des deutschen Reichsan-
g . hörigen Arp in Santa Cruz antwortet Wirkl . Geh .,
Rat Dr . Lentze, daß die deutsche Gesandtschaft
in Mexiko ohne weiteres die erforderlichen Schritte
bei der mexikanischen Regierung angeregt habe.
Rach einem am 20 . April eingegangenen Telegramm
ist die Untersuchung eingeleitet und der Name des
flüchtigen Täters ermittelt worden . — Darauf
wird die zweite Beratung des Militaretats fortge¬
setzt-

Die Spezialdebatte wird beim Kapitel „Artille¬
rie - und Wasfenwesen" fortgesetzt. Dabei verur¬
teilt Abg . Müll er- Meiningen (F . V . ) , daß in
Spandau ein Handwerkerverein der gleichzeitig Un¬
terrichtskurse veranstaltet , von der Militärverwalt¬
ung unterstützt werde , unter der Bedingung - daß
er Petitionen unterlasse . Der Redner erhob entschie¬
den Einspruch dagegen , daß politisch einseitigen Ver¬
einen Zuschüsse gewährt werden und bezeichnet diese
Zuschüsse als Schmiergelder . Generalleutnant

!W an d e l erwidert , daß das Kriegsministerium 170
Mark für Unterrichtszwecke bewilligt habe . Das
Geld werde als Fonds zu Wohlfahrtszwecken ge¬
geben. Der Abg . Jckler (Natt . ) bezeichnet diese
Zuschüsse ebenfalls als verfehlt . Von verschiede¬
nen Rednern werden die Arbeiterausschüsse in den
techn . Instituten besprochen und ihr Wert bezwei¬
felt . Abg . Weinhausen (F . V . ) empfiehlt die Re¬
solution seiner Partei auf bestimmte Regelung der
Anstellungs - und Arbeitsverhältnisse der in Reichs¬
und Staatsbetrieben beschäftigten Angestellten und
Arbeiter . Behrens (Wirtsch. Vg . ) bezeichnet die
freist Resolution als verfehlt . Seine Partei lehne
sie ab . Abg . MüllSr - Meiningen rechtfertigt die

Heftigkeit mit der er gegpn die Unterstützung des
Handwerkerbundes Stellung genommen hat und
warnt davor , auf diesem Wege das politische Mo¬
ment in die an sich gesunde Jugendbewegung hin¬
einzubringen . Nachdem Generalleutnant Wandel
.daraus erwidert und hervorgehoben hat , daß über
diese Unterstützung mit dem Rechnungshof verhan¬
delt worden sei und dieser gegen die Verwendung
dieser Mittel nichts einzuwenden gehabt Habe, wird
nach kurzen weiteren Bemerkungen das Kapitel be¬
willigt.

Auf Antrag des Abg . Spahn (Ztr . ) wird zu¬
nächst die erste Beratung eines Ergänzungsetats
für dje Schutzgebiete vorgenommen . — Dieser
Etat wird ohne Debatte an die Budgetkommission
verwiesen . — Darauf wird die Weiterberatung
des Militäretats auf morgen nachmittag 2 Uhr
vertagt.

esnachrichten

js Neuenbürg . 22 . April . In Neustatz ist die
Schmiede des Wilhelm Knöller nebst dem Wohn¬
haus bis ans den Grund mit aller Fahrnis nie¬
dergebrannt . - -

js Schramberg , 22 . April . Sonntag abend ver¬
mißten die Fabrikarbeiterseheleute Armbruster , in
der Nähe des Gaswerks wohnend , ihr 3 einhalb
Jahre altes Böhnchen . Die sofort angestellten Nach¬
forschungen mit Hilfe von Nachbarn waren ergeb¬
nislos - Gestern früh wurde das unglückliche Kind
in Schiltach tot aus der Schiltach gezogen.

js Oberndorf a . N. , 22 . April . (Verbands-
schießen . ) Der Schwarzwälder Zimmerschützen¬
verband , dem zur Zeit 13 Vereine (von Herrenberg
bis Tuttlingen ) mit 331 (Mitglieder angehören , wird
vom 24 . bis 26 . Mai hier sein Verbandsschießen
abhalten , wozu ein reichhaltiges Programm aufge¬
stellt ist . (

js Horb , 22 . April . (L e b e»n s r eit t e r . ) Der
Wagner Wunibald Wöhrstein in Fischingen (Hohen-
zollern ) , der am 31 . Januar unter eigener Le¬
bensgefahr ein Kind vom Tode des Ertrinkens im
Neckar rettete , erhielt vom > Minister des Innern
eine Geldbelohnung von 100 Mark und vom Re¬
gierungspräsidenten eine Extragabe von 15 Mark,
weil der mutige opferwillige Mann das besinn¬
ungslos gewordene Kind̂ durch sachgemäß ange-
stellte Wiederbelebungsversuche wieder zum Leben
gebracht hat.

^ js Tübingen, 22 . April . (Tödlicher Un¬
glücks fall . ) In Breitenholz ist der Maurer Mül¬
lerbader von Poltringen von dem Gerüst eines Neu¬
baus abgestürzt und hat sich schwere innere Verletz¬
ungen zugezogen . Bewußtlos wurde er hier in
die Klinik eingeliesert , konnte aber nicht mehr ge-,
rettet werden . Er ist gestern seinen Verletzungen
erlegen . / !

j s Tuttlingen , 22 . April . (Gut abgebanfe n .)
Durch ansströmendes Gas hätte der Fahrradhändler
Baisch beinahe das Leben eingebüßt . Er nahm ein
Bad , von dem er zur gewohnten Zeit nicht zurück¬
kehrte . Seine Angehörigen schauten nach und als
sie keine Antwort aus Zurufen erhielten , sprengten
sie die Türe auf , wo Baisch bewußtlos lag . Nach
etwa 3 Stunden gelang es , den Verunglückten wie¬
der zum Bewußtsein zu bringen . Nachforschungen
ergaben , daß dem Badegasofen Gas entwichen war.

>



i Ulm , 22 .
'Avril . ( Ein eigenartiger Trans

part . An der Gänswieje zimmert die Firma S.
und I . Molsenter gegenwärtig einen 20 Meter lan¬
gen und 7 Meter breiten Floß zusammen , auf dem
eine von der Firma Eduard Mayer u . Co . herge¬
stellte komplette Sudhauseinrichtung mit kupferner
getriebener Braupfanne von 28 000 Liter Fassungs¬
vermögen , die für die bischöfliche Brauerei in Hakl-
berg bei Passau bestimmt ist , ihre Fahrt auf der
Donau nach ihrem Bestimmungsort antreten wird.
5 Tage soll die Fahrt dauern , die von der Familie
G . Käßbohrer geleitet und ausgeführt wird.

ss Friedrichshafen , 22 . April . (Der neue
Dampfer . ) Nach der gestrigen -Mündigen Rund¬
fahrt auf dem See ist der neue Halbsalondamp¬
fer Hohentwiel abgenommen worden und in den
Besitz der württembergischen Staatsverwaltung
Wergegangen . Die Abnahmefahrt ergab die völ¬
lige Betriebssicherheit des Schiffes . Wiederholt wur¬
den namentlich die Gerätschaften für den Rettungs¬
dienst erprobt . Die Zahl der Rettungsringe ist be¬
deutend vermehrt worden . Auch ist eine große An¬
zahl Schwimmwesten unter den Sitzbäneeu an Bord
lso untergebracht , daß sie den Fahrgästen leicht zu¬
gänglich sind . Die Gesamtkosten des neuen Schif¬
fes belaufen sich aus 340 000 Mk . Es wird künftig
auch für die Fahrten des königlichen Hofes Ver¬
wendung finden , wozu bisher der Dampfer Königin
Charlotte diente.

ss Vom Bodcnsee, 22 . April . (Neuer Schmugg¬
lertrick. ^ Daß bei dem Saccharinschmuggel immer
wieder neue Tricks erfunden werden , beweist ein
Fall , der sich dieser Tage , auf dem Bahnhof in
St . Margarethen zugetragen hat . Es hatte dort
ein elegant gekleidetes Paar die Zollrevisionshalle
pa ' siert , wobei der Herr ein vornehm ausgestattetes
Wickelkind auf dem Arm trug . Das Paar befand
sich bereits im Zuge , um die Reise über Bregenz
fortzusetzen. Auf einmal schien dem revidierenden
Zollbeamten ein Bedenken gekommen zu sein . Das
Paar mußte den Zug wieder verlassen . Nach ge¬
nauer Prüfung stellte es sich heraus , daß das Wik-
kelkind nichts anderes war als die Verkleidung
eines anieknlicben Quantums Saccbarin . Das iüße

Raubs angeklagt standen gestern der 19jährige
Flaschnergeselle Otto Messing von Asperglen und
der 18jährige Wilhelm Härle von Lauffeu a . N.
vor den Geschworenen. Sie haben Ende Januar die¬
ses Jahres die 69jährige Händlerin Christine Schmi-
her aus Rötenbach OA . Oberndorf , als sie in den
Dörfern der Gegend Butter und Eier einkaufte,
bei Bach -Altenbe^g auf der Straße gemeinsam über¬
fallen und ihr den Geldbeutel mit etwa 27 Mk.
Inhalt aus der Rocktasche genommen . Jeder der
Herden wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt , wo¬
von 2 Monate Untersuchungshaft abgehen,

^ Stuttgart , 22 . April . (Betrügerischem
Bankerott . ! Der vierte Fall der Schwurge¬
richtsperiode betraf die Anklagesache gegen den ver¬
heirateten Molkereibesitzer Eduard Rvhrmofer
zuletzt in Weil im Schönbuch wohnhaft , wegen be¬
trügerischen Bankerotts und Betrugs . Mitangeklagt
war sein unehelicher Sohn Hermann Hirschle wegen
Beihilfe zum betrügerischen Bankerott . Die Geschwo¬
renen sprachen den Angeklagten Rohrmoser des be¬
trügerischen Bankerotts und des Betrugs in drei
Fällen schuldig , versagten ihm aber in einem Be-
trugssall mildernde Umstände . Das Urteil gegen
ihr? lautete auf zehn Monate Gefängnis unter An¬
rechnung von drei Monaten Untersuchungshaft . Bei
der Strafbemessung wurde in Betracht gezogen, daß
er seine Gläubiger ganz erheblich geschädigt hat.
Der Angeklagte Hirschle wurde freigesprocheü.

Deutsches Reich.
ls Berlin , 22 . April . Die „Nordd . Allg . Ztg .

"
schreibt : Wir finden in einem deutschen Blatt , in
der „Post"

, aus Anlaß der Nancyer Vorgänge be¬
schimpfende Ausfälle gegen das französische V>5lk
im ganzen . Derartige Machwerke verstoßen gegen
echten Patriotismus und wahre deutsche Gesittung.
Sie liefern dem Auslande zu Unrecht verallge¬
meinert den Vorwand , eigene chauvinistische Trei¬
bereien mit deutscher Maßlosigkeit gleicher Art zu
entschuldigen . Im Interesse des Ansehens und der
Würde des deutschen Namens , den sie kompromit¬
tieren , muß eine derartige Sprache als eines hoch¬
stehenden Volkes unwürdig , energisch zurückgewiesen
werden.

Ausland.
Ein mit deutschen Offizieren besetzter

Doppeldecker in Frankreich gelandet.
ss Nancy . 22 . April . Ein mit zwei deutsche«

Offizieren besetzter Doppeldecker ist heute morgen
um 7 . 45 Uhr nördlich von Arracourt gelandet . Der
Führer des Flugzeuges , Hauptmann v . Dewall , der
Leiter des Flugübungsplatzes Darmstadt , erklärte,
er sei in Darmstadt zu einem Flug nach Metz
aufgestiegen und habe aus Mangel an Benzin lan¬
den müssen, wobei er geglaubt habe , sich über
deutschem Gebiet zu befinden . '

ss Paris , 22 . April . Die Note der „Agence Ha-
vas " hat folgenden Wortlaut : Heute früh um 7 . 30
Uhr landete in Arracourt , ungefähr 5 Kilometer
von der Grenze entfernt , ein deutscher Doppsl-

.decker . Das Flugzeug , Modell Heller , hatte einen
Motor von 70 Pserdekräften . Es war bemannt mit
2 Offizieren , von denen der eine die Uniform eines
Fliegerhauptmanns und der andere die Uniform
eines Jnfanterieleutnants trug . Das Flugzeug hätte
ungefähr 6 Kilometer französisches Gebiet überflo¬
gen . Die Offiziere erklärten , daß sie um 5 Uhr
morgens in Darmstadt mit der Bestimmung nach
Metz abgefahren seien . Sie hätten in dichtem Nebel
in der Umgebung von Dieuze die Richtung ver¬
loren und erst bei ihrer Landung und nach Be¬

fragen der Bewohner erkannt , daß sie sich auf
französischem Gebiet befänden . Der Unterpräsekt von
Luneville prüfte die Angaben über die von dem
Flugzeug zurückgelegte Strecke und verhörte die bei¬
den Offiziere . Drei Fliegeroffiziere aus Toul , Epi-
Üal und Verdun und ein Fliegerhauptmann aus
Nancy sind von der Militärbehörde an Ort und
Stelle geschickt worden . Die Zivil - und Militär¬
behörden erkennen übereinstimmend als Grund der
Landung höhere Gewalt an . Nach den gegenwärtig
vorliegenden Ergebnisse der Untersuchung dürfte der
Doppeldecker im Stande sein , heute nachmittag den
Flug fortzusetzen. Instruktionen sind an unseren
Botschafter in Berlin gesandt worden , durch die er
aufgefordert wird , die ganze Aufmerksamkeit der
kaiserlichen Regierung auf die wiederholten Land¬
ungen von deutschen Ballons und Aviatikern in
Frankreich nahe der Grenze hinzulenken und auf
die ernsten Unzuträglichkeiten , die aus diesen be¬
dauerlichen Zwischenfällen entstehen könnten . Com¬
bo n ist beauftragt worden , den deutschen
Reichskanzler zu ersuchen , Maßregeln zu
treffen , um Wiederholungen derartiger
Ereignisse zu vermeiden. Im übrigen sind
Besprechungen ^ingeleitet worden , zwischen den bei¬
den Regierungen so schnell wie möglich zu einem
Uebereinkommen zu gelangen zur Festsetzung der
Regeln , die bei den Schwierigkeiten anzuwenden
sind , die zwischen den Regierungen infolge der
Luftschifsahrt , entstehen könnten.

ss Paris , 22 . April . Die deutsche Botschaft hat
in der Angelegenheit der Landung deutscher Flie¬
geroffiziere bei Arracourt unverzüglich die erfor¬
derlichen Schritte unternommen . Der Ort Arra-
pourt liegt ungefähr 3 Kilometer von der deutschen
Grenze entfernt . — Gutem Vernehmen nach wer¬
den Hauptmann v . Dewall und sein Begleiter vor¬
aussichtlich noch heute ermächtigt werden , die Rück¬
reise anzutreten.

ss Paris , 22 . April . Infolge der von der Zivil¬
und Militärbehörde geführten Untersuchung ist die
Regierung benachrichtigt worden , daß anerkannt
worden sei, die deutschen Offiziere seien durch
höhere Gewalt zur Landung mit ihrem Zweidecker
gezwungen worden . Infolge dieser Feststellung ist
den Lustschifsern die Erlaubnis erteilt worden , wie¬
der abzufahren . Sie haben Arracourt um 5 Uhr
auf dem Luftwege verlassen . Vor ihrer Abreise'
haben die deutschen Offiziere , als sie den Zwei¬
decker bestiegen, darauf gehalten , dem Unterprä¬
seiten von Luneville für seine Höflichkeit und für
die Maßnahmen zu danken, die er zum Schutze
ihres Flugzeugs getroffen hatte . Sie beauftrag¬
ten ihn außerdem , der französischen Regierung
ihren Tain auszusprechen . Der Zweidecker stieg auf,
ohne daß irgend eine Kundgebung der immerhin
zahlreich angesammelten Menge stattgefunden hätte.

ls Nancy . 22 . April . Die in Arracourt gelande¬
ten deutschen Offiziere versehen sich mit Benzin.
Wie gemeldet wird , ist ihnen vom Unterpräsekten
von Luneville gestaltet worden , um 5 einhalb Uhr
Arracourt auf dem Luftwege zu verlassen.

Ter deutsche Militsärdoppeldeckär hat Heutes
nachmittag um 5 . 35 Uhr Arracourt wieder ver¬
lassen. Der Unterpräfekt von Luneville , Lacombe,
der Gendarmeriehauptmann und Vertreter der Be¬
hörden wohnten der Abfährt bei . Der Aeroplan hat
die Richtung nach Chateau -Salins eingeschlagen,
um nach Metz zu gelangen . j

Der tote Uampyr.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ^ .
22 . Kapitel.

Das Geheimnis des Meeres.
Die Nachricht von dem Verschwinden Harald Schetzlers

verbreitete sich wie ein Lauffeuer. In unglaublich kurzer
eit bildete sie das Thema aller Unterhaltungen an jeder
austür auf der ganzen Dorsstraße, auf dem Kai und

am Büfett im „Blauen Hecht" . Das Auffinden von Jan
Kupers herrenlosem Boot hatte es so ziemlich zur Gewiß¬
heit gemacht , daß der Insasse desselben ein Opfer der Wellen
geworden, und gar viele betrauerten , ja beweinten den
wahrscheinlichen Tod des beliebten jungen Arztes.

Allerdings waren die älteren Fischer noch lange nicht
überzeugt, daß dem Doktor ein Unglück zugestoßen sein
müsse. Die Pessimisten , und dazu gehörten in diesem Falle
alle weiblichen Bewohner des Küstendorss , Hutten von
Anfang an jede Hoffnung fahren lassen und sich der Wollust
des Schmerzes hingegeben, aber es waren immer noch
viele da , die es für einen Unsinn hielten, das schlimmste
zu fürchten , ehe man endgültige Beweise hatte , daß
zwischen dem Verschwinden des jungen Arztes und dem
umgekippten Boot ein Zusammenhang bestand . Und bis
jetzt hatte sich noch niemand gemeldet, der ihn am Sonntag¬
abend im Boot oder auch nur irgendwo in der Nähe des
Wassers gesehen hatte . Man konnte auch nicht verstehen,
was er nach Dunkelwerden noch mit dem Boot gewollt
hätte, oder wohin er gefahren wäre , es sei denn nach
dem „Grauen Haus "

, und wenn man ihn dort am Sonntag¬
abend noch so nötig gebraucht hätte , wäre er doch sicher
mit dem Motorboot geholt worden.

Unterdessen war Dr . Schetzler , nachdem der erste
Schreck vorüber war , zu derselben Schlußfolgerung ge¬
kommen . Er rief Jan zurück und bat ihn, so rasch wie
Möglich nach der Insel hinüberzurudern und Erkundigurp-

gen anzustellen . Und so kam es , daß Herr Keller , der mit
dem Ausdruck gespanntester Erwartung an seinem Fenster
im „Blauen Hecht" stand, sah , wie Jan die Straße her¬
untergerast kam , sich durch die Müßiggänger am Kai
durchdrängte, die ihn zurückhalten und ausfragen wollten,
und die Hafentreppe hinunterstürzte.

Ein höhnisches Lächeln legte die mangelhaften Zähne
de» Lauschers bloß, und dann machte er sich wieder in
der bekannten zerstreuten und spielerischen Weise mit dem
Spiegel zu schaffen. Er drehte ihn vorwärts und rückwärts
und wiederholte dies Manöver dreimal . Hierauf nahm er
seinen Kodak und begab sich hinunter nach dem Schank¬
raum , wo sich die neugierigen Gäste immer zahlreicher
ansammelten , und ließ sich von Bläser einen Kognak
geben, worauf er sich zu einem Spaziergang am Strand
entlang aufmachte. Niemand paßte auf ihn auf, denn
alle waren viel zu sehr mit dem Schicksal des jungen
Arzte» beschäftigt , um sich um den „Berliner Photo-
graphenkierl"

, wie die Schiffer ihn nannten , zu kümmern.
Jan » verunglückte » Boot war vom Küstenwächter

weiter unten in der Bucht an öer Station auf den Strand
gezogen worden, und so sprang der junge Fischer ohne
Besinnen in ein anderes , und mit kräftigen Ri.derjchlägen
erreichte er die Insel in beispiellos kurzer Zeit . Das Motor¬
boot lag da , aber von der Bemannung war niemand zu
sehen , und so mußte er sich in Geduld fassen und seine
Erkundigungen im Hause selbst einziehen. Um Zeit zu
sparen, ging er nach der Vordertür , aber auch hier wurde
seine Geduld noch auf eine harte Probe gestellt , denn er
mußte geraume Zeit warten , ohne daß jemand gekommen
wäre , um die Tür zu öffnen . Gerade wollte er nach dem
Hinteren Eingang herumgehen, als er drinnen schlürfende
Schritte hörte, und der Neger an der Tür erschien.

„ Ist Dr . Harald Schetzler hier ? fragte Jan.
Ramu schüttelte mit seinem gewohnten unerschütterlichen

Ernst den Kopf . „Doktor nicht hier, " sagte er in seinem
mangelhaften Deutsch, „Doktor heute noch nicht gekommen
ist, gnädige Fräulein schon böse sein darüber . "

„ Wann ist er zuletzt hier gewesen ? " fragte Jan und
erhob in der Aufregung die Stimme lo laut , daß.

der Hausherr , der sich offenbar in der Nähe aufgehakteii
hatte , an die Tür kam . Er sah mit mildem Erstaunen
auf den erregten jungen Mann.

„Sie fragen nach Dr . Harald Schetzler ?" begann er
in der liebenswürdigen Manier , die Jan von Anfang an
für ihn eingenommen hatte . Die Lichtung , die der junge
Fischer außerdem vor seinem militärischen Rang hatte,
war auch durch die letzten Vorkommnisse noch nicht ganz
erschüttert worden und so antwortete er sehr höflich : „Zu
Befehl, Herr Oberst . Wir befürchten , daß ihm ein Unfall
zugpstoßen ist, und unsere letzte Hoffnung war , daß er
vielleicht hier wäre . Mein Boot , das außer mir nur er
benutzte , ist kieloben in der Bucht treibend gefunden worden;
wenn also der Doktor nicht hier ist , so ist er voraussichtlich
ertrunken. Sein armer alter Vater ist tief bekümmert. "
Jan selbst waren die Tränen nahe , und der Oberst zeigte
die größte Teilnahme.

„Das ist ja ungeheuer bedauerlich, " meinte er, die
Stimme senkend . „Meine Tochter darf einstweilen nichts
davon hören, der Schreck könnte ihr sehr schädlich sein.
Doktor Harald ist seit Sonnabend nicht hier gewesen.
Er kommt Sonntags nie , auch nicht jeden Wochentag,
aber Montags pflegt er meist vorzusprechen , und Lucilla
wundert sich schon , daß er noch nicht da war ? "

„Haben Sie denn auch gestern abend nicht nach ihm
geschickt, Herr Oberst ? " fragte Jan , der sich nicht alle Hoff¬
nung rauben lassen wollte.

„ Nein, meine Tochter befindet sich ja , dank seiner ge¬
schickten Behandlung , bedeutend besser," entgegnete der
Oberst und horchte dann ins Haus hinein, wo sich in
der Entfernung ein gedämpftes Geräusch hören ließ . Dann
wandte er sich an Jan zurück und stellte noch einige
Fragen betreffs Auffindens des Bootes sowie der Zeit
und des Ortes, wo man Harald zuletzt gesehen.

„ Nun .
" sagte er dann , „ noch sehe ich keinen Grund,

alle Hoffnungen aufzugrben . Aber ich werde sofort an
Land kommen , um mich und mein Motorboot Dr . Schetzler
zur Verfügung zu stellen . Vielleicht kann man durch Kreuzen
an der Küste iraend etwas in Erfahrung bringen. "

For .' : c ? una lclgc.



X Metz , 22 . April . Nach hier eingetroffenen
privaten Meldungen soll die Aufnahme der beiden
bei Arracourt gelandeten deutschen Offiziere bei
den Behörden und bei der Bevölkerung durchaus
freundlich gewesen sein.

st Metz, 22 . April . Die beiden in Frankreich
gelandeten Flieger find um 7 Uhr bei der MGer
Fliegerstativn eingetroffen . *

st Berlin , 22 . April . Wie die „Nordd . Allg.
Ztg .

" hört , sind wegen der verschiedenen Fälle,
von Landungen deutscher Luftschiffe jenseits der
Grenze bereits von der deutschen Regierung Maß¬
regeln ei ! n geleistet worden , um solche Vor¬
kommnisse gänzlich zu verhüten . Mit der fran¬
zösischen Regierung sind Besprechungen im Gange,
die die Schaffung eines Abkommens zur
Regelung der Luftschifffahrt bezwecken.

Der Balkankrieg.
Griechisches jVorrücken in Manien?

* Mailand , 22 . April . Dem „Corriere della
Sera " wird aus Brindisi gemeldet : Die Griechen
seien in den Bezirk Vallona einmarschiert und hät¬
ten die Dörfer Cuzzi und Vranisti mit 4000 Mann
besetzt.

Waffenstillstand.
* Konstantinopel. 22 . April . Die Waffenruhe,

welche laut der mündlichen Verabredung morgen ab-
häust , soll für die Türkei , Bulgarien und Griechen¬
land in einen zweimonatigen Waffenstillstand umge¬
wandelt worden sein.

Skutari genommen.
Cetinje , 23 . April . (Tel . ) Die montenegrini¬

schenTruppen sind siegreich in Skutari eingezogen.

Vermischtes.
8 Idyllisches von Skutaris Belagerung . In¬

mitten des erbitterten Ringens um Skutari gibt
tzs in den Laufgräben , wo die Gegner einander auf
fast fünfzig Meter nahe rücken , doch Gesechtspausen,
in denen sich gelegentlich kleine Idyllen abspielen,
j >ie kaum glaublich erscheinen . Einzelheiten darüber
berichtet jetzt Guelfo Civinini , einer der Kriegsbe¬
richterstatter des „Corriere .

" Dank dem Entgegen¬
kommen der serbischen Offiziere ist ^ er in den
Reihen der Belagerer bis in die vordersten Lauf¬
gräben gelangt und hat also Gelegenheit gehabt,
diese Idylle zu beobachten. Da die Gegner einan¬
der so nahe sind, benutzen sie die Gelegenheit,
nicht nur Kugeln , sondern auch Meinungen und —
Proviant zu wechseln ! Manchmal plaudert man ge¬
mütlich , zu anderen Zeiten wieder ergeht man sich
in erbitterten Schmähungen . Das geht recht gut,
weil viele Türken serbisch und montenegrinisch und
zahlreiche Belagerer türkisch sprechen . In einem
Laufgraben etwa aus montenegrinischer Seite ge¬
bricht es an Brot , während die Türken in ihren
Laufgräben kein Fleisch haben . Alsbald beginnt
man zu verhandeln , und nach kurzem Wortwechsel
wird ein kurzer (sehr kurzer ! ) Waffenstillstand ge¬
schlossen . Zwei Türken kommen aus dem sicheren
Schutz des Laufgrabens , auch zwei Kämpfer auf
Seiten Montenegros trennen sich von den Ihren,
Brot wird gegen Fleisch ausgetauscht , und dann

kehrt man friedlich zurück , um alsbald die Feind¬
seligkeiten wieder aufzunehmen ! — Ein anderer
Vorfall dieser Art : Ein Montenegriner redet einen
Türken an : „Nun , wie geht ' s ?" — „Mir ginge
es besser , wenn ich eine Zigarette hätte .

" — „Ich
habe eine !" ist die Antwort , „hole sie Dir !" —
„Wenn Du mir versprichst, nicht zu schießen , komme
ich .

" — „ Einverstanden !" Der Türke überlegt noch
ein wenig , aber die Aussicht auf eine Zigarette lockt
zu sehr ; er kommt hinter der schützenden Erde
hervor , geht zum Laufgraben der Montenegriner,
bekommt wirklich eine Zigarette von seinem Feinde
und kehrt schleunigst um ! Er hat dabei aber nicht
bedacht , daß er seine Abmachung , daß nicht ge¬
schossen wird , nur mit dem einen Laufgraben ge¬
troffen hat , und natürlich wird von allen anderen
Seiten her geschossen. Civinini berichtet nicht, ob
der leidenschaftliche Raucher glücklich wieder in sei¬
nen Laufgraben gelangt ist . Zu anderen Zeiten,
wenn die Stimmung der Belagerer schlecht ist , hört
man die blumenreichsten orientalischen Schimpf¬
worte , die über die Entfernung zwischen den Lauf¬
gräben mit Stentorstimme geschleudert werden . In
der Nacht , als der Italiener im Lager der Be¬
lagerer erschien , war wegen des schlechten Wetters
auch die Stimmung der Soldaten schlecht, und es
regnete förmlich beleidigende Zurufe von beiden
Seiten.

8 Tie erste blinde Abiturientin Deutschlands!.
Daß blinde junge Männer die höheren Lehranstalten
durchlaufen und so zu einem Universitätsstudium
gelangen , ist nichts Neues . Zum erstenmal in
Deutschland ist dieses Ziel nun auch von einer-
blinden Dame erreicht worden . Fräulein Hilde Mit¬
telsten Scheid , die von Geburt blinde Tochter des
Kommerzienrats M . S . in Barmen , hat soeben am
dortigen Realgymnasium das Abiturientenexamen
bestanden. Es liegt auf der Hand , daß dazu ein
hohes Maß zielbewußter Beharrlichkeit und gedul¬
digen Fleißes erforderlich war . Der neuartige Er¬
folg wird gewiß dazu beitragen , -'die öffentliche
Meinung über die Leistungsmöglichkeiten der Blin¬
den wieder ein Stückchen Näher an die Wahrheit
heranzurücken . Der Bildungsgang der erst 19jäh-
rigen Abiturientin begann mit privatem Unterricht.
Später besuchte sie die oberen Klassen einer höheren
Töchterschule und nahm zuletzt an einem vierjäh¬
rigen Vorbereitungskurs für Damen in Elberfeld
reil . Fräulein (M . S . wird zunächst Volkswirtschafts¬
lehre an der Universität Göttingen studieren , wo
ihr gleichfalls blinder Bruder dem Studium der
Mathematik obliegt . ,

Handel und Verkehr.
js Stuttgart , 22 . April . (Vom Pferdemarkt .)

Auf dem Pferdemarkt war der Verkehr am heutigen zweiten
Tag nicht so lebhaft wie am gestrigen Haupttag , immerhin
wurden noch zahlreiche Käufe abgeschlossen. Der Umsatz be¬
läuft sich an beiden Tagen auf etwa 350 000 Mk . Die
Wagen - und Geschirrausstellung in der Gewerbehalle erfreute
sich eines guten Besuchs.

js Stuttgart , 21 . April . (Schlachtviehmarkt .)^Zugetrieben:
244 Großvieh, 207 Kälber, 985 Schweine.

Erlös aus ' /r Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a ) ausgemästete von 98 bis 103 Psg ., 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Psg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 90 bis 94 Psg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 82 bis 89 Psg ., Stiere und

Jungrinder 1 . Qual , -r) ausgemästete von 100 bis 103 Psg . ,
2 . Qualität - ) fleischige von 96 bis 99 Psg . , 3 . Qualität
o) geringere von 94 bis 95 Psg . ; Kühe 1 Qual . ») junge
gemästete von — bis — Psg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von — bis — Psg . , 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Psg. , Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 110 bis 116 Psg . , 2. Qualität b) gute Saug¬
kälber von 102 bis 109 Psg . , 3 . Qualität o) geringer Saug¬
kälber von 90 bis 100 Psg . , Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige von 74 bis 75 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fette
von 72 bis 73 Pfg . , 3 . Qual , o) geringere von 64 bis 68 Pfg.

ss Stuttgart , 21 . April . (Landesproduktenbörse.) Nachdem
um die Mitte der abgelaufenen Berichtswoche wieder normales,
mildes Wetter eingetreten war , hatte sich die Stimmung auf
dem Getreidemarkte etwas ruhiger gestaltet . In den letzten
Tagen trat jedoch wieder eine wesentliche Befestigung ein.
Besonders nahe Ware war sehr gesucht. Der Stand der
Saaten wird günstig beurteilt. Die Kälte scheint keinen
nennenswerten Schaden an ihnen verursacht zu haben . Die
heutige Börse war infolge des Pferdemarktes sehr gut besucht,
die Umsätze aber nicht von großer Bedeutung, da die Mühlen
in der letzten Woche ihren Bedarf auf einige Zeit gedeckt
haben und jetzt die weitere Entwicklung des Geschäftes ab-
warten wollen.

Wir notieren per 100 Kg . frachtparität Stuttgart , Ge-
treide und Saaten ohne Sack netto Caffa je
und Lieferzeit:

nach Qualität

Weizen Mark Mark
württ. 19 . 50—21 .50 Dinkel 14 .00— 15 .00
fränk. 20 .50—21 .50 Roggen 18 .00— 18 .50
bayr. 20 .50—23 .00 Gerste württ. 16 .50—19 .00
Rumänier 24 . 75 —25 .25 „ bayr. 17 . 50—19 .50
Ulka 24 . 50—25 .00 „ Tauber 18 .50—19 . 50
Saxonska 25 .00—25 . 50 „ fränk. 18 .50— 19 .50
Azima 24 .25—24 . 75 Futtergerste 16 . 75 —17 .25
Laplata
Kansas II

24 00— 24 . 75 Hafer württ. 15 .00— 18 .00
25 .00— 25 .50 » Amerik. 19 . 75 —20 .00

Manitoba II . 24 . 75 — 25 .25 „ russ. 20 .00—21 .50
Kernen 19 . 75 — 21 . 50 Mais Laplata 16 . 75 —17 .00

Mehl mit Sack , Kassa mit 1 ° ! « Skonto (Württ . Marken.
Tafelgries Mk . 34 .25 bis 34 . 75
Mehl 0 . 34 .25 bis 34 . 75

. 1 . 33 . 25 bis 33 . 75
, 2 , 32 .25 bis 32 . 75
. 3 , 30 75 bis 31 .28
, 4 , 27 . 75 bis 28 . 25

Kleie Mk . 9 .50 bis 10 .— (ohne Sack netto Kassa .)

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 24 . April : Trübung , mäßige Abkühlung,

leichter Niederschlag.

Berank » örtlicher Redakteur: Ludwig Lank.
Druck mü> Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei Altensteig.
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Alten steig.

Nächsten Sonntag den 87 . April findet die

Trühjahrsmusterung
verbunden mit der Verpflichtung der neu eingetretenen Mitglieder
sowie Verteilung der Dienftnlterssbzeichen statt.
AM WM ' Antreten präzis l ? A Uhr in voller und blanker Aus¬
rüstung. Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.

Den 23 . April 1913.
D -SS LLSM1NE - S.

Die Sparkasse Altensteig E . G . m . b . H . bringt am
Donnerstag den 24. April ds . 3s .; abends 6 Uhr,
in ihrem Kassenlokal zum Verkauf:

1 älteren , guterhaltenen, feuersicheren

Kafsenfchrank
System Ade;
1 feuersichere

Kassette
(zur feuersicheren Aufbewahrung wertvoller Akten) .

Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Altenst eig.
Nächster

ZeMmrst
morgen Donnerstag von 8 Uhr
vorm , av im städt. Schlacht¬
haus.

Neueste , sehr praktische

All- «»d
Msm -EUk

2teilig mit verstellbaren Stahlzinken
hat für SO Mk . zu verkaufen.

Hermann Knödel
in Nagold.

Nagold.
" "

. M ! WWk !.
Die Erben des verstorbenen Friedrich Buob , Privatiers hier,

bringen das in der Masse vorhandene Wohnhaus
Gebäude Nr . 45 — 84 stw Wohnhaus

56 „ Scheuer «
2 „ Abtritt

1 a 63 gm Hofraum
in der Vahnhofstrafle zur öffentlichen Versteigerung.

Vermöge seiner sehr günstigen Lage inmitten der Stadt eignet sich
das Gebäude zu jedem Geschäftsbetrieb.

n . Termin : Samstag den 26. April
III . Termin : Samstag den 3. Mai

je vormittags LL Uhr auf dem Rathaus in Nagold.
Den 14 . April 1913.

Li. GrundLmchamt:
Popp.

Einige Zentner

Aepfel
werde» gekauft und steht Offerten
mit Preisangabe entgegen

Der Obige.

Msetir MSndW

Ed >«tt-We
stets frisch zu haben bei

Chr . Vm-ghürd jr> !

Neuweiler.
Ein 10 Wochen trächtiges

Mutterschlvein
(zum drittenmal trächtig) , setzt dem
Verkauf aus

Rexer , zum Adler.



« Weit » .MmmckriMeii
empfiehlt die

Alterrfteis

Altensteig.
Den Eingang vieler Neuheiten in großer Aus¬

wahl in

garnierten und ungarnierten

lkll - MW-
zeigt hiemit ergebenst an

Aotz. Strobel.
Auswahlsendnngen in schwarzen und farbigen

Jacketts und Paletots -WU
Obiger.treffen fortwährend ein bei

Trauerhüte in schöner Auswahl.
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Altensteig.
Bestellungen auf das

S Choralbuch s z
(Große Ausgabe ) ^

welches anfangs Mai erscheint, nimmt jetzt ^
schon entgegen die W

W. Rieker 'fche MWMW. D

K. Forftamt Enzklösterle.

Nadeihotz-
Stammhol;-

Urrkauf
im schriftliche » Ausftreich

aus Staatswald Distr. I Wanne
(Forstw . Niederberger Sprollenhaus ) ,
1l Schöngar » (Forftwart Müller
Nonnenmiß) , I ! I Dietersberg , IV
Hirschkopf (Forstwart WengerEnz-
klösterle) , Vi Langehardt (Forstw.
Köhler Rohnbach), VII Kälberwald
(Abt . 16, 17 , 18, 19, 35. 37 u . 50
Forstwart Girrbach Enzklösterle und
für die Abt . 28 , 30, 31 , 33 , 47 , 66
u . 67 Forstwart Krauß Enztal) .

Normales Langholz : 704
Forchen mit Fm . 44 ., 202 II . ,
309 I -I . , 122 - V. , 28 V . , 7
VI . Kl . , 1715 Fickt , u . Tann . m.
Fm . 363 I . , 333 ist , 304 III . ,
151 IV . , 147 V . , 85 V . Kl . ,
Ausschuß Langholz : 400
Forchen mit Fm . 44 164 II .,
178 III . . 69 ! V , 19 V . Kl . ,
1817 Ficht , u . Tann , mit Fm.
1320 l , 768 II . , 522 III -, 170
IV . , 133 V . Kl.
Abschnitte (norm. u . Aussch.) :
360 Stck . ( Fo . Fi . Ta .) mit Fm.
279 ! . , 122 II , 12 III . Kl.

Die bedingslosen Angebote in
ganzen und ^/io g,

'' ° der Taxpreise aus¬
gedrückt sind unterzeichnet , verschlossen
und mit der Aufschrift „Angebot
auf Stammholz " bis spätestens

Freitag den 2 . Mai,
vorm , vor 10 Uhr

beim Forstamt einzuceicheu, worauf ^
die Eröffnung der Angebote im>
„ Waldhorn " in Enzklösterle erfolgt . !

LoSveizeichnisse und Angebots- !
formulare unentgeltlich vom Forst - !
amt . Abfuhrtermin.: 1 . Jan . 1914.

2 NLK* Saal
Ftttterrerrbseir

rLs « Ls » k»ersev Wicken

Vrrinrn Vsrr - ezntzniirni»
Vefte Girnsfninen -rMsHrnnK

V«ervintt <tise « LLleeinnren
E <nisc « LLteeinnre«

Anserrfen -Snineit
etc.

billigst bei

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler fr. , Altensteig.

6rv « « Ltuttgortvr

otL « ! r» » s
Llslüinglil ^. rs .ii LS -Aprl! 1913
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A : Kitz feile.
sowie

Dock -uGattzfelle
kauft zu den höchsten Preisen

Earl Walz.
Hut - u . Mützengeschäft.

Altensteig.
6 Stück eichene guterhaltene

Fettste v
138x87 ow groß gibt preiswert ab

F*itz Seih.
Uhrmacher.

AllenPersonen, die ihre Stimm¬
organe anstrengen müssen , ge¬
währen Wybert - Tabletten
sichersten Schutz vor Ermündung
der Stimme . Sie sind bei Er¬
kältungen ihrer lösenden Eigen¬
schaften wegen geschätzt.

Tausende bezeugen die einzig¬
artige Wirkung derselben . Vor-

A rätig in allen Apotheken ü Mk. 1.

NLupt-.Oslä- u-pkerciexevina«
! INS » 30 61-08S ll 1UK.,t,vrs a « n -, , l i.v5e 20 » K.,Porto unü l.iste 25 ptz ., ru de-
rieken clurcli 0. Oenerolssentur

'relotoo l92l
»ovls »Ile VeillLukstelleii.
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Wenn Sie
nicht essen können , sich unwohl

fühlen , bringen Ihnen die

arztl . erprobte» "WC«

«riscr 'r ß
Magen ^

PseffemknzEllkMelleni
sichere Kiste . Sie bekommen'
guten Appetit , der Magen wird
wieder eingerichtet und gestärkt.
Wegen der belebenden und erfrischen¬
den Wirkung unentbehrlich

beiTouren. D
Paket 25 Pfg , zu haben bei : ^

Fr . Flaig in Altensteig, C . ö
F . Heindel in Pfalzgrafen - ^

weiter , Chr . Waiblinger , zum
Löwen in Haiterbach , I.
Kaltenbach in Egenhansen.

Altensteig.
Größere Partie gebrauchtes

Lsh
hat unentgeltlich abzugeben

Beck, zum Anker.

Altensteig.
iMIMUkMi

i !>!!">!!!!!>i

Innen und außen
verniertes

OcsHittL
vollständig bleifrei und

säurebeständig,
Rostansatz sowie Abspringen
der Glasur ausgeschlossen,
Preise äußerst wie für guß¬

emailliertes Geschirr
A empfiehlt in großer Auswahl

U> Drrri
Inh . N . Flacher.

t-ienkel 's Lisick -Socis

Altensteig.

Wshttttng.
Eine 2 Zimmerwohnung sam

Küche und Zubehör hat auf 1 . Jun
zu vermieten . Wer ? sagt die Exped
d . Bl.
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